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An die deutschen Kriegsgefangenen!
richtete die Reichsregierung  zum Weihnachtsfeste
folgende Kundgebung:

An dem Tage, an,dem die Heimat ihre in Kriegsgefangen¬
schaft zurückgehaltenen Söhne am schmerzlichsten entbehrt,
sendet die Reichsregierung im Namen des ganzen deutschen
Volkes den Kriegsgefangenen die Grütze des Vaterlandes.
Das Weihnachtsfest eint jede deutsche Familie . In ver¬
trautesten Kreisen war es deshalb ein Tag des Gedenkens
an alle diejenigen, welche schmerzlich vermißt werden und
deren Attkunft ungeduldig sehnsüchtig erwartet wird. Dieses
Jahr war mehr noch als alle andern vergangenen für die
Geflogenen wie für das ihre Rückkehr ersehnte Vaterland
reich an immer wieder auftauchenden Hoffnungen. Viel¬
fache, dauernd wiederholte Bemühungen der Reichsregie¬
rung durchzusetzen, haben leider nur Teilerfolge gezeitigt.
Indessen ist der Beginn der endgiltigen Vollziehung des
Friedensvertrages so nahe gerückt, datz für die jetzt noch
Zurückgehaltenender Tag der Befreiung bald anbrechen
Wird. Die Reichsregierung versichert auch in dieser Stunde,
datz sie ihre restlosen' Bemühungen , alle in Europa und
Uebersce noch sestgehaltenen deutschen Kriegs- und Zivil¬
gefangenen init möglichster Beschleunigung in die Heimat
zurückzuführen, nicht eher abbrechen wird , bis der letzte Mann
wieder in der Heimat ist. Sie bittet alle Gefangenen,
hierauf zu vertrauen und nach allen tapfer überstandenen
langen Leiden und Entbehrungen auch noch die kurze Zeit¬
spanne, die sie jetzt noch vom Tage der Heimkehr trennt,
in Geduld zu ertragen.
Die Reichsregierung: Bauer , Schiffer, Dr . Bell, Dr . David,
Erzberger, Dr. Eetzler, Eiesberts , Koch, Dr. Mayer , Roske,
_ Schlicke, Sch midt.

Dampferverkehr London—Köln.
Eine Nachricht von weittragenderBedeutung

für die gesamte Industrie - und Handelswelt im besetz¬
ten Gebiet  bringt die vorgestrige Nummer der „Co-
logne Post", des Kölner Organs der englischen Besatzungs¬
armee. Hiernach sind die von Oberst Burton  bis in die
jüngste Zeit betriebenen Vorarbeiten und Verhandlungen
bezüglich eines unverzüglich aufzunehmenden direkten
Dampfer - Dienstes zwischen London und
Köln  abgeschlossen. Es ist vorgesehen, datz der erste
Dampfer  London bereits in der ersten Woche
des neuenJahres  verläßt . Durch diese direkte Ver¬
bindung wird eine Kostenverringerung erzielt infolge der
Venninderung des bisherigen Umweges über Rotterdam
oder Antwerpen, abgesehen von dem Vortell , den die briti¬
schen Schiffahrtsgesellschaften dadurch gewinnen, datz sic die
Frachtstücke innerhalb rund 48 Stunden  nach ihrer
Verladung in die Schiffe vonLondonnachKölnzu
befördern in der Lage sind, während unter dem bisherigen
System die Güter durch die Verschiffung (über den Kanal)
und die nachher (in Rotterdam oder Antwerpen) erforder¬
liche Umladung auf die Rheinschifse oftmals wochenlang
unterwegs sind. Das Unternehmen kann für die Entwick¬
lung des Rheinlandes von unabsehbarer wirt-
schaftspolitischerBedeutung  werden . Auch mit
Rücksicht auf die schwebenden mannigfachen Kanalprojekte
zur Verbindung von Rhein und Schelde wird hier eine
ganz neue Lage geschaffen.

Erhöhte Mehrpreise.
Köln, 22. Dez. Nach einer Mitteilung der Reichs-

getteidestellen erhöhen sich die Mehlpreise infolge der Ab¬
lieferungsprämien um ein Bedeutendes . Roggenmehl kostete
bisher der Doppelzentner 56.80 Ji; durch den Zuschlag von
46.50 M steigt der Preis auf 103.30 Ji. Bei Weizenmehl
erhöht sich der Preis 62.80 JI der Doppelzentner um 46.50
Mark auf 109.30 Ji.

Unter Anklage von „ Kriegovcrbre «hen " .
Rotterdam, 23. Dez. „Daily Telegraph " meldet aus

Paris , datz mehr als 2 50 deutsche Kriegsge¬
fangene  nach Paris übergeführt wurden , wo sie wegen
Berbrcchens im Kriege abgeurteilt werdet sollen.

Hochwasser.
mz Saarbrücken, 26. Dez. Ein schweres Hochwasser-

u n g l ü ü hat während der Weihnachtstage das S a a r -

Geschäftsstelle:
KsnigSem im Tarum», Hanpttzraße 41.

Fermprecher 44. 43. Jahrgang

Neujahrs-Anzeigen
für die am Mittwoch, 31. Dea. ft | s IgggfleüSerscheinende Nummer müssen

Dienstag , 30. Dezember,
mittags 12 Uhr

in unserer Geschäftsstelle aufgegeben sein. Die folgende
Nummer erscheint erst am Freitag, den 2. Januar 1920.

t a l heimgesucht. Die Saar hat seit dem Jahre 1883 wie¬
der den höchsten Wasserstand mit 6.63 Meter erreicht. Die
Fluten hatten hier den gesamten Hafen bis nach Malstatt
überschwemmt. Schlimmer als hier, wo die Saar kanali¬
siert ist, wütete das Hochwasser in den umliegenden Ort¬
schaften wie Rohlingen , Besseringen, Beck¬
in  g e n , am weiteren Unterlauf in Mettlach , Saar-
Flörzbach und Beurig - Saarburg . In Saar-
bürg  wurde die ganze Unterstadt überschwemmt. Stellen¬
weise war auch die Eisenbahnstreckc schwer bedroht, doch
konnte der Verkehr auf/iht erhalten werden. Die Land¬
straßen waren dagegen überschwemmt, sodatz die Ortschaften
vollständig von der Außenwelt abgesperrt waren . * Auch
die Nahe führte starkes Hochwasser. Auf der Sttecke Kirn—
Menzingen wurde der Eisenbahnverkehr noch eingleisig auf¬
recht erhalten. Die Gefahr ist inzwischen wieder beseitigt,
da das Wasser seit heute wieder fällt.

mz Colmar, 26. Dez. Havas . Der ununterbrochene
Regenfall in den letzten acht Tagen und die schnelle Schnee¬
schmelze in den Vogesen haben den Oberrhein  weithin
zum U eberschwemmen  gebracht . Zwischen Mül¬
hausen  und S chl e t t sta d t ist die Ebene zwischen dem
Rhein und der Eisenbahnlinie nahezu ein e i n z i g e r S e e.
In vielen Gegenden sind die Dörfer vom Wasser überflutet.
Häufig mutzten die Bewohner vor der Flut flüchten. In
St . Croir (Hl . Kreuz) -ritz die starke Sttömung mehrere
Häuser ein. Es werden mehrere Unglücksfälle
gemeldet.

Cokalnacbrkltfe». ~
* Königstein, 27. Dez. Weihnachten  ist nun wie¬

der vorüber. Trüber Regen war dem ersten Tage be-
schieden, am zweiten erst brachte ausgiebiger Schneefall das
rechte Weihnachtswetter.

* Unter der Anschuldigung, sich tätlich an Angehörigen der
Besatzungsttuppen vergangen zu haben, wurden am Don¬
nerstag mehrere Cronberger Einwohner  in das
hiesige Gerichtsgefängniseingeliefert.

* Wie in den Vorkriegsjahren, so übte der gestern abend
im Hotel Procasky abgehaltene Turnerball  seine An¬
ziehungskraft, denn eine große Zahl Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen hatte sich eingefunden, um dabei einige frohe
Stunden zu genießen. Trotz der knappen Zeit, die zu der
Vorbereitung der turnerischen Auffiihrungenzur Verfüguna

stand, wurden dieselben erakt und korrekt aufgeführt. Py¬
ramidenaufstellung und Leuchtkeulenschwingen fanden gute
Aufnahme und den verdienten Beisall Bis zur festgesetzten
Schlutzstunde huldigte man dem Tanzvergnügen und nah¬
men wohl alle Besucher des Balles die besten Eindrücke mit
noch Hause. Auch der Verein selbst dürste mit dem Ver¬
laufe des Balles zufrieden sein und einen ansehnlichen Be¬
ttag dent Fonds zur Errichtung eines Gedenlfteines für die
auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder zuführen
kennen, -v «

* . Eine recht umfangreicheTagesordnung ist für die
nächste am Montag stattfindende Stadtverordnetensitzung
vorgesehen. Nicht weniger als 2 3 Punkte  sollen in der
um 4 Uhr beginnenden Sitzung ihre Erledigung finden.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftl-iwng dem

Publikum gegenüber keinerlei Berantwortung.i
In Höchsta. M. ist, wie an vielen anderen Orten, eine

Volkshochschule errichtet worden. Das Verzeichnis der Vor¬
lesungen für das erste Quartal 1920 ist am letzten Mittwoch
im Höchster Kreisblatt veröffentlicht worden. Es wäre
dringend zu wünschen, datz auch in Königstein solche Unter-
richtskurse ins Leben gerufen würden. Es unterliegt keinem
Zweifel, datz sich hier viele lernbegierige und strebsame
junge Männer und Frauen finden würden, die es mit
Freuden begrüßten, an den Kursen teilnehmen zu können.
An Lehrkräften würde' es nicht mangeln; unter Umständen
würde Höchst helfen. Wer will die Sache in die Hand
nehmen? a.
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Königftein im Taunus.
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| | J |l anz  erhebliche Steigerungen aller Herstellungskosten, D
| öjj die schon zum 1. Oktober und seitdem wiederholt Z
j noch in erhöhtem Maste die Herausgabe aller Zei- D
f tungen erschweren, ueranlafjten diese zum größten Teile M
| schon am 1. Oktober, zum anderen am 1. November oder 8
| 1. Dezember ihre Bezugspreise entsprechend zu erhöhen. 8
\ Nuch wir sind, nachdem wir zu den vorgenannten Ter- 8
s minen einen Nufschlag nicht haben eintreten lassen, nun 1
I ebenso gezwungen, den Bezugspreis zu erhöhen und beträgt 8
: derselbe für die Taunusgsltung ab I. Januar IS20 Z

vierteljährlich iss. r.ro,
für einen Monat M. 1.10. wir wissen wohl, dast bei U

! der allgemeinen Teuerung unseren Cefern diese Erhöhung U
; nicht willkommen sein wird, können dieselbe;.b#r, wenn 8
! wir den Bestand unserer Zeitung nicht in Trage stellen W
wollen, nicht länger mehr umgehen.

Mil

Statt Karten.

Ihre Vermählung zeigen an

<J. Georg Söhngen
Maria Söhngen

geh. Michels

FRANKFURT a. Main, Seilerstr. 30*
26 . Dezember 1919.

ffiinQtlirhfl 7ährwi mi*u'o*,ne®aurn0nPlâe
IVllllbLlltllö / tailllcGarantie für guten Sitz.
Stiftzähne . Kronen , Plomben in Goldu. Silber.

Zahnziehen vollständig schmerzlos.
Anton Steyer , Zahntechniker,

Königstein im Taunus , Hauptstrasse 33.
Behandlung von Mitgliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

BRAUTLEUTE!
Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie alle Einzelmöbel kauft  man
- preiswert und gut nur bei -

Ernst Paspld, Höchsta. Main
Jahnstr . 21 (direkt am Bahnhof).
— Besichtigung ohne Kaufzwang. —



Amtliche Bekanntmachungen.
Trotz der mangelhaften Meischversorgung der Bezugs¬

berechtigten und trotz alter behördlich n Ermahnungen und
- Anordnungen nehmen die Geheimschlachiungen kein

Ende . De » Viehhnitern , Pvlizeiverivaltungen und Gen¬
darmen bringe ich daher meine wiederholten Verfügungen
über Bekämpfung der Geheimschlachtungen und Ueberwach-
ung der Viehoerkäufe in Erinnerung.

Denjenigen Personen , Gendarmen und Polizeibeamten,
welche bei der Ermittelung künftiger Geheimschlachtnngen
und Schleichhandel mit Vieh wirksam mitdelfen , sickere ich
namens des KreiSausschusseo nennenswerte Geldprämien
zu. Gleichzeitig erinnere ich die Gendarmen und Polizei-
beamten daran , daß sie jeden Biehtransport nach der Mit¬
führung der behördlichen Aussuhrerlaubnis des Transport¬
scheines ufw . zu kontrollieren haben.

Königstein (Taunus ), den 19. Dezember 1919.
Der Landrat : Jacobs.

Einladung
zu einer Sitzung der Stadtverordneten der Stadt König-
ftein auf Montag , den 29. Dezember 1918, nachmittags
4 Uhr, jm Rachausfaal. Der Magistrat wird hiermit eben¬
falls eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erhöhung der Gebühren für Müllabfuhr.
2. Erhöhung der Entschädigung für Reinigen der Volks¬

schule.
3. Erhöhung der Gebühren des Desinfektors.
4. Vertrogsregelung mit den Main -Kraftwerken.
5. Erhebung von Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer.
0. Erhöhung der Lustbarkeitssteuer.
7. Neuordnung der Beerdigungskosten.
8. Anträge der Lehrpersonen der Realschule auf Gehalts-

regelung.
9. Erhöhung des Schulgeldes der Realschule.

10. Geiuch des St Anna -Institutes um Beivilligung eines
städt . Zuschusses.

11. Antrag der Frau Stadtrechner Kreiner Wwe . um Be¬
willigung eines Zuschusses.

Sodann aus der Versammlung gestellte Anträge:
12. Widerspruch gegen die Bepflanzung der Höhnischen

Aecker mit Waldbäumen.
13. Nutzbarmachung der v. Rotschild'schen Grundstücke zur

t Vvlksernährung.
14. Antrag betr . Lederversorgung.
16. Errichtung eines MietetnigunaSamteS.
16. Uevelstände im Betriebe der Kleinbahn.
17 Gewährung eines warmen Frühstückes für bedürftige

Schulkinder aus der Volksküche.
18. Anschaffung einer Ziegenherde.
19. Maßnahmen im Interesse der Oeffentlichkeit bei Stadt-

verordneien -Sitzungen.
20. Antrag aus Erhöhung des Lohnes cker Gemeindearbeiter.
21. Abholzung der Haderhecke.
22. Instandsetzung der Feldwege.
23. Wahrnehmung der Amtsanwaltschaft durch den Bürger¬

meister.
Königsrein (Taunust , den 24. Dezember 1919.

Der Stadtverordneten-Dorfteher.

Holzversteigerung.
Im „Hattfteiner Schlag " des Hospitals zum heil. Geist

lGemarkung Falkenstein) kommen am Dtenstag, den
30. Dezember, vormittags 10 Dyr (franz. Zeit) im

Frankfurter Hof zu Falkenstein
zum Verkauf:

10 rm Eickennutzholz (2,4 m Länge ),
180 ,/ Eichen-, Buchen - und Erlen -Scheit

und Knüppel,
144 „ Eichen-, Buchen -Reiser -Knüppel Ir Kl.

Das Holz sitzt gut zur Abfuhr nach dem Reichenbach.
weg und ivird gebeten, dasselbe vorher anzusehen._

Bekanntmachung,
zum Neubau von vier Wohnhäusern
an der Paulsgasse sollen:

1. Die Erdarbeiten,
2 die Maurerarbeiten,
3. die Zimmerarb ite»,
4. die Dachdeckerarbeiten,
6. die Glaserarbciten,
6. die Installation,
7. die Eckreinerarbeiten,
8. die Schlosserarbeiten,
9. die Anstreicherarbeiien,

öffentlich verdungen werden.
Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, aus dem Bürger-

meisteramt Eschborn zum Preise von 1 M . pro Exemptar
erhältlich.

Die Angebote sind versiegelt , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Samstag , den 3. Januar 1920,
5 Uhr nachmittags,

beim Bürgermeisteramt einzureichen . Zuschlagserteilung
innerhalb >4 Lagen.

Eschborn , den 22. Dezember 1919.
_ Der Gemeindevorstand : Krebs.
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| „Frankfurter Hol“Hornaui.T.  I
Am Sonntag , den 28. Dezember 1919,

von nachmittags 3 Uhr ab,
findet im „Frankfurter Hof"

89 * grosse

I Tanzbelustigungf
1 statt, wozu höfl. einladet Fr . List . =

. , —. . Empfehle : ■

Chabefo-Punjth
(alkoholfrei)

= ?= aus bestem Rotwein hergestellt = ====
marfin Stahl :: Chabe/ofabrih,

Königstein im Taunus,

Hg Konigjlemer üichtfpielel
Spielplan ab Samstag bis Montag einschl . : (

„Reichsgräfin Qisela“ e’mÄ Ro TiäI

Zum 1. Januar 1920 einJtläädten
in kleinen Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht Klosterstraße 10,

pari ., Königstein.

Suche Stelle
zur Erlernung des Haushalts
u. der Küche ohne Vergütung
Nähe Eppstein . Angebote be¬
sorgt H . Halber . Eppstein,

Staufenstraße 24.

Ein ttund
guter wachsamer 3jähriger
Terrier , zu verkaufen
Betterhof bei Königstein.

&BT  8 trächtige "WMZuchtschase
zu verkaufen Houptstr . 34,
_ Königstein _

Eine trächtige

Fahrkuh
_ _ zu verkaufen

Ruppertshain, Langstr. 75.
Ein s^ ioerer , guterhaitenerWagen

steht zum Verkauf
Fischdach. Kelkheimerbr. 18.
Kaninchen oder

Feldhasen
z. Schlachten sofort gesucht.
Anneb . u. st 18a d. tAeschästsst.

Erklärung.
Die gegen Iräulein £. Kilb

gemacht. Aeußerungen nehme
ich zurück, da ich festgestellt
habe , daß nur bösartige
Zungen mich falsch belehrten
und dauernd aufzuhetzen
suchten.
F I . Wittekind. Iischbach.

Wir suchen
für kauflustige KapitalistenuerMufl. Hüuser
jeder Art und erbitten Ange¬
bote von Selbsteigentümern
Grundstückz-ÜNerten Verlag
Frankfurta. Hl-, Schillerbos.
p*r Schiacyrjcheine
- für Hausschlochtungen

erhältlich in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.

Königstein.

„Detektiv Findig“ - Akte.

Täglich von 3 bis 87* Uhr (3 Vorstellungen.)
■■• . - Kassenöffnung 7*3 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsre gute
Tochter, unser liebes Enkelkind

Maria
wohlvorbereitet durch den Empfang der hf. Sterbesakramente,
im 10. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen .j

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Ignaz Weck , Cronberg.
Familie M. Söhngen , Königstein.

Königstein , den 26. Dezember 1919.

Die Beerdigung findet Montag , den 29. Dezember nach¬
mittags 21/i Uhr , vom Trauerhause Limburgerstraße 8, statt.

Viel zu früh bist du von uns geschieden
und umsonst war unser Fleh’n.
Ruhe sanft du liebe Oute,
bis wir uns,einst wiederseh’n.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend
10V2 Uhr , meine innigstgeliebte, herzensgute Gattin, meine
liebe, treue, fürsorgende Mutter, unsere liebe gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Susanna Herr,
geb . Ungeheuer

nach 7monatlichem schweren , mit rührender Geduld ertrage¬
nen Leiden, öfter gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, im blühenden Alter von 30 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N.:

Wilhelm Herr und Söhnchen.

Niederreifenberg , Höchsta. M., 26. Dezember 1919.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag, den 28. ds. Mts., nachmittags 2 Uhr.

Schuhmachermeister des
Amtsbezirks Königstein.

Montag, den 29. Dezember, nochmiltags l '/, Uhr
(franz . Zeit)

Versammlung
in, Sitzungszimmer des Restaurant Messer ,n Königstein.

Tagesordnung:
1. Ledermarkt und Richtsätze. 2. Innungsmesen.

Die Wichtigkeit der Tagesordnung fordert vollzähfigek
Erscheinen aller selbständigen Schuhmacher obengenannten
Bezirkes.

_ Der vorläufige Geschästsausschuh.

Schneidermeister des
Amtsbezirks Königstein.

Sonntag, den 28. Dezember, nachm. 2*/* Uhr (srz. Zeit),
Versammlung

im Gasthaus „gur Voll " (Jacob Schandry ) in Königstein.
Tagesordnung:

1. Festsetzung de» neuen Tarif».
2. Innungs -Angelegenheiten.

Vollzähliges Erscheinen ist wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung dringend erforderlich.
__ Der vorläufige Beschäftsausschuh.
Kirchl. Nachrichten aus evang. Gemeinde Königstein.
Sonntag , den 28. Dezember , vormittags 10 Uhr Gottesdienst

in der Kirche.

Rudolf Düren ARt-to,
Holzhandlung. Sägewerk. Hobelwerk

und Holzwollefabrik,
Am RSmerturm 8,

Telefon  A 9437 und A 4387
kaufen laufend : — — — ——

CSln,
Rundholz

in Gichen . »tiefer , Fichte sowie
ganze Waihbestänoe gegen sofortige

Barzahlung.
Rührige Vertreter an allen Plätzen gegen

gute Provision gesucht. -

ö t=tO .I e =il tSfi = Uö eil eil

Künstliche Zähne inuKo ciduk  1
Kronen und Stiftzähne. Schmerzloses Zahn- ^

ziehen. Plomben In Gold, Silber u. s. w.
Carl Rlaltabrö , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.I

Dereinsnachrtchten.
Sonntag , den 28. Dezember , nachm. 3*/» Nhr , Weihnachts¬

feier de» Marienverein » im Bereinshniio.
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